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Auflösung des letzten Rätsels
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Der erste Aufenthalt 
einer Jüdin in Jever ist im
Jahr 1497 dokumentiert,
sie war eine Heilerin.

JEVER – Über Jahrhunderte
haben Juden in Jever gelebt.
Bereits 1497 wird erstmals der

Aufenthalt einer Jüdin in Jever
erwähnt, die dem Häuptling
Edo Wiemken d. Jüngeren
nach einem Giftmordan-
schlag das Leben gerettet ha-

ben soll. In einem Verzeichnis
von 1587 wird ein „Juden-
kirchhof“ vor der Stadt Jever
erwähnt. Allerdings ist zwei-
felhaft, ob diese Lagebezeich-
nung wirklich auf einen jüdi-
schen Begräbnisplatz hin-
weist. Die dauerhafte Ansied-
lung von Juden begann erst in
den letzten Jahren des 17.
Jahrhunderts unter der Herr-
schaft der Fürsten von Anhalt-
Zerbst. Nachdem sich mögli-
cherweise bereits um 1676 ein
jüdischer Kaufmann zeitwei-
lig in Jever aufgehalten hatte,
erhielt 1698 Meyer Levi einen
Schutzbrief, der ihm den
freien Handel (unter Ein-
schluss des Hausierens) und
Kreditgeschäfte ermöglichte,
den Erwerb von Immobilien
aber untersagte.

Gegen die Niederlassung
von Juden in der Herrschaft Je-
ver gab es von Anfang an Wi-
derstand von Seiten der Jever-
schen Landschaft, der ständi-
schen Landesvertretung. Die-

ser nahm zu, als sich die Zahl
der jüdischen Familien in Jever
durch Eheschließungen von
Meyer Levis Kindern auf fünf
vermehrte, und führte schließ-
lich 1744 zu dem Zugeständnis
Fürst Johann Ludwigs an die
Landschaft, alle Juden auszu-
weisen. Konsequent durchge-
führt wurde dieser Beschluss
aber nicht, denn die Familie
Feilmann konnte auf Dauer in
Jever bleiben.

Meyer Levi war der Schutz
unter anderem in der Hoff-
nung auf die Bekehrung seiner
Familie zum christlichen

Glauben gewährt worden. Als
die jeverschen Juden an ihrem
Glauben festhielten und seit
1725 versuchten, einen Bet-
raum einzurichten und Got-
tesdienste abzuhalten, rea-
gierten die örtlichen Behör-
den und die streng lutherische
Landesherrschaft mit rigoro-
sen Zwangsmaßnahmen. So
wurden 1732 die von den Ju-
den errichteten Hütten für das
Laubhüttenfest mitsamt ihrer
Einrichtung durch ein Militär-
kommando zerstört. Ebenso
wie den Katholiken und Refor-
mierten war den Juden ledig-

lich der private Gottesdienst
erlaubt. Ansonsten wurden sie
auf das nahe Neustadtgödens
verwiesen, wo Religionsfrei-
heit herrschte und eine relativ
große Judengemeinde wohn-
te. Zu dieser Zeit soll ein jüdi-
scher Friedhof in der Vorstadt
Jever bestanden haben. 

Zu einer schweren Belas-
tung für die kleine Gemeinde
wurde 1735/36 die aufsehen-
erregende Konversion des zu-
gereisten Juden Copilio
(Christian Fürchtegott) Liep-
mann, der ab 1744 evangeli-
scher Pastor im Jeverland war. 

Schutzbrief bot nicht auf Dauer Schutz
Ende des 17. Jahrhunderts ließen sich jüdische Kaufleute in Jever nieder – wohlgelitten waren sie nicht

SScchhoonn  iimm  1155..  JJaahhrrhhuunnddeerrtt
haben in Jever Juden ge-
lebt, seit Ende des 17.
Jahrhunder ts siedelten
sich jüdische Familien in
größerer Zahl in der Stadt
an. Die Geschichte der jü-
dischen Gemeinde von
den Anfängen bis zu deren
Vernichtung durch die Na-
tionalsozialisten in den
Jahren von 1939 bis 1945
haben die Autoren Dr.
Werner Meiners und Har t-
mut Peters er forscht und
in einem Beitrag für das
2005 erschienene Histori-

sche Handbuch der jüdi-
schen Gemeinden in Nie-
dersachsen und Bremen
(Band 2) dokumentier t.
Den überarbeiteten Text
veröf fentlicht das Jever-
sche Wochenblatt aus An-
lass des 70. Jahrestages
der Pogromnacht vom 9.
November 1938, in der Je-
vers Synagoge zerstör t
und jüdische Männer ge-
schlagen und in Haft ge-
nommen wurden, als Se-
rie. In der nächsten Folge:
„Blütezeiten und tiefe Kri-
sen im Wechsel“. 

DIE GESCHICHTE DER JUDEN VON JEVER

Einer der letzten Or te, die an die Existenz ei-
ner jüdischen Gemeinde in Jever erinnern, ist
ein Friedhof: die jüdische Begräbnisstätte in
Schenum, an der Landstraße von Jever nach
Cleverns. Er wurde um 1780 angelegt, der äl-

teste Grabstein stammt von 1795. Heute wird
der Friedhof als Gedenkstätte von der Evan-
gelisch-lutherischen Kirchengemeinde und der
Gesellschaft für christlich-jüdische Zusam-
menarbeit betreut und gepflegt. FOTO: BURLAGER

SERIE TEIL 1

Flohmarkt in Reithalle
SANDELERMÖNS – Die
Ponyfreunde Jever-Sandel
veranstalten am Sonn-
abend, dem 8. November,
einen Flohmarkt in der Reit-
halle des Pferdehofs Nobis-
krug, Sandeler Mühlenweg
1 - 3, in Sandelermöns. Von
10 bis 15 Uhr kann gestöbert
werden, es gibt Kaffee und
Kuchen und für die Kinder
wird Ponyreiten angeboten
– von 11 bis 12 Uhr kosten-
los, ansonsten wird um eine
kleine Spende für die Ju-
gendkasse gebeten.

Diözesanpräses spricht
JEVER – Michael Prinz, KAB-
Diözesanpräses aus Müns-
ter, wird am Sonnabend,
dem 1. November, um 17.30
Uhr die Heilige Messe in der
St. Marien-Kirche feiern.
Prinz ist der leitende Geist-
liche im größten Arbeitneh-
mer-Verband des Bistums
Münster. Zur Predigt wird er
über Aufgaben und Ziele
der Katholischen Arbeit-
nehmer-Bewegung (KAB)
sprechen.

CDU-Frauen
JEVER – Die CDU-Frauen
aus Jever und Umgebung
treffen sich am Montag,
dem 3. November, um 19
Uhr zum Stammtisch im
Café am Schloss. Auch Gäs-
te sind willkommen.

Erstkommunionkinder
JEVER – Zum Familiengot-
tesdienst lädt die St. Ma-
rien-Gemeinde am kom-
menden Sonntag um 9.30
Uhr ein, bei dem sich die
neuen Erstkommunionkin-
der vorstellen werden.
Anschließend ist eine Tee-
runde im Karlshof geplant.

JEVER/LIA – Kindergärten und
Grundschulen in Jever sind
schon lange im Gespräch mit-
einander, doch noch nie so in-
tensiv, wie das heute der Fall ist.
Dies schickte Wolfgang Stein-
born, Leiter des Kindergartens
Klein Grashaus, einem Infor-
mationselternabend vorweg,
zu dem Tagesstätten, Grund-
schulen und das Gesundheits-
amt gemeinsam am Mittwoch-
abend  in den Graf-Anton-

Günther-Saal eingeladen hat-
ten. Der war denn auch gut ge-
füllt mit Eltern, die sich über
das Förderprogramm „Brüc-
kenjahr“, die Schuleingangs-
untersuchung und die Voraus-
setzungen für einen Wechsel
vom Kindergarten- zum Schul-
kind informierten wollten. 

Das in diesem Herbst ange-
laufene Projekt „Brückenjahr“
soll, wie der Name erahnen
lässt, den Jungen und Mädchen

im letzten Kindergartenjahr ei-
ne Art Brücke bauen – bis zum
wichtigen Termin der Einschu-
lung. Übers Jahr verteilt erhal-
ten die schulpflichtigen Kinder
und auch die sogenannten
Kannkinder vier Briefe von „ih-
rer Grundschule“, in denen sie
direkt angesprochen und auf-
gefordert werden, gezielte klei-
ne Aufgaben zu erledigen –
spielerisch natürlich, denn mit
diesem Projekt wolle man kei-

nesfalls „die Schule in den Kin-
dergarten holen“, betonte Pro-
jektbeauftragter Wolfgang
Steinborn. Das Ganze habe
natürlich den pädagogischen
Hintergrund, sich ein Gesamt-
bild von dem Vorschulkind zu
machen, was auch mit Hilfe des
„Gelsenkirchener Beobach-
tungsbogens“ passiert. Zeit
und Wahrnehmung, Schrift-
sprachenerwerb, Umgang mit
Zahlen und Mengen und na-

turwissenschaftliche Kennt-
nisse sind beim „Brückenjahr“
nur einige der Schwerpunkte.
Denn: Ein schulfähiges Kind
muss nicht nur körperlich, son-
dern auch kognitiv, sozial und
emotional fit sein, um mit Spaß
in den Schulalltag starten zu
können, in dem es relativ
selbstständig durch seinen Tag
marschieren, Konflikte lösen,
mit Frustration umgehen und
Regeln einhalten muss. 

Schulen und Kindergärten intensiv im Gespräch
Tagesstätten, Grundschulen und Gesundheitsamt informierten über „Brückenjahr“ und Schuluntersuchung

JEVER/LIA – Die Entscheidung
ist gefallen: Am Dienstag-
abend beschloss der Gemein-
dekirchenrat, dass Klaus We-
del (Foto) neuer Kantor in Je-
ver werden soll. Der Kirchen-
musiker war einer der vier Be-
werber, die sich in der ver-
gangenen Woche in Jever der
Öffentlichkeit vorgestellt hat-
ten, „und man muss sagen,
dass alle Kandidaten sehr gut
waren und jeder die vakante
Stelle hätte besetzen kön-
nen“, mein-
te Pastor
Thorsten
Harland am
Tag nach der
Entschei-
dung. Doch
am Ende
überzeugte
das Gesamt-
bild des 39-

Jährigen, der Anfang nächs-
ten Jahres nach Jever kom-
men wird.

Klaus Wedel erhielt seinen
ersten Klavierunterricht im
Alter von sechs Jahren. Nach
weiterführender Ausbildung
in den Fächern Orgel, Klavier,
Violine und Musiktheorie
studierte er Evangelische Kir-
chenmusik in Bayreuth und
in Düsseldorf. Nach dem A-
Examen studierte er Orgel.

Seit 1993 leitet Klaus Wedel
den Madrigalchor Krefeld,
seit 1998 ist er Kantor an der
Stephanuskirche in Düssel-
dorf-Wersten. Darüber hin-
aus konzertiert er regelmäßig
als Solist, Liedbegleiter und
Kammermusiker und arbei-
tet als Korrepetitor mit ver-
schiedenen Chören, Ge-
sangs- und Instrumentalsolis-
ten.

Klaus Wedel wird
neuer Kantor
Kirchenmusiker kommt Anfang 2009

JEVER/M – Die Wissenschaftli-
che Arbeitsgemeinschaft für
Natur- und Umweltschutz
(WAU) lädt am kommenden
Dienstag, 4. November, um 20
Uhr in den Graf-Anton-
Günther-Saal im Rathaus zu ei-
nem Vortrag ein. Es spricht
Heinz Niemeyer vom NLWKN
(Niedersächsicher Landesbe-
trieb für Wasserwirtschaft und
Küstenschutz) über den Klima-
wandel. Sein Thema lautet:
„Sind alternative Strategien im
Küstenschutz sinnvoll?“

Strategien im
Küstenschutz
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